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1. De4! dr. 2. De5. 1. — Te6 2. Db4 3. Dd4l 4. Sc4: 5. Sb5+#. W baut einen Käfig. 
72 (Fuchs): 1. Sg5l. Td3 TB Te4 Te2 2. Ka6 Kc6 Kb7 Kb5l Origineller Sperrwech- 
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‚Eine hervorragende Miniatur mit dem ganz: ursprünglichen Öffnen und Schließen 
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885 3. Se2l 1. — Lb8 2. Sd6! 1. — Lh2 3. Sg3l Zwei Nowotnys, kritisch eingeleitet 
und durch Siersspringer erledigt; sparsam und tief. 92 (Fabel): Mit dem Tempo- 

 duell 1. Lfll 2. Lh3 3. Lg2 gewinnt W viermal Zeit zu den entscheidenden S-Bewe= 
gungen 4. Sd7! Lc8l 5. Sb6 ..... 9. Sa8 10. Sc7 .. . 14. Se8 15. Sd6 . 19. S:LI 20. 
Sf3#. 98 (Metzenauer): 1. Sb4l Te5 Te6 Te7 2. Le2l Ld3l- Lc4] Dreifacher Münch- 

‘ner mit homogenen Varianten. Man beachte die Probespiele. 95. (Dr. Kraemer): 
1-7. Kh8ll 8. Tal Sb6*. Eine sparsame Fassung einer oft versuchten K.Reise. 95 
(Schneider): 1. Sec3l Le4 Tdl 2. Le7 Bc6l Zwei Antibahnungen. 96 (Selb): 1. Sd2l 
2. Tg4 3. Ld3 4. Tal#. Ausräumung der 1. Reihe. 97: (Pichlmayer): 1. Thl! gh LS 
83 b4 2. Sfl.Tdil Sf3 Sc4. 98 (Jensch): 1. Th3l Te4 2. Del Ldi 3. Dc3 d2 4. Dg3* 
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_ Problemwettkampf N iedersachsen-- Unterfranken Westfalen 1955/6 | 
Dieser Wettkampf wurde in Anknüpfung an die Mannschaftskämpfe der Schwal- 

be, die vor dem. Kriege regelmäßig stattfanden und nach dem Kriege bisher nur 
durch die Wettkämpfe Hamburg-Würzburg und Baden-Berlin eine Fortsetzung 
gefunden haben, ausgetragen. Es waren 5 Abteilungen (Zweizüger, Dreizüger, 

2 Vier—Sechszüger und Selbst: und Hilfsmatt in 4-6 Zügen) vorgesehen. Jeder Teil- 
' nehmer konnte sich in jeder Abteilung mit einer Aufgabe beteiligen. Bei den 
 Zwei-, Drei- und Vier—Sechszügern zählten die 6, bei den Selbst- und Hilfsmatt- 

. aufgaben die 4 besten Aufgaben jeder Mannschaft. Die beste Aufgabe der Abtei- 
lung erhielt so viele Punkte, wie Aufgaben in der Konkurrenz verblieben, die 
folgende Aufgabe | einen Punkt weniger usw. bis zu 1 Punkt für die letztplacierte. 

. Ergebnisse (N = : Niedersachsen, U — Unterfranken, We Westfalen): 

 Zweizüger (Richter: H. Ahues): 1. G. Latzel (W), 2. Dr. W. Speckmann W, 3. 
M. Schneider (U), 4. A. „olkmann. (W), 5. F. V. Schulz (W), 6. W. Popp (U), 7. 
Schlotterbeck (U), 8. Junker (W), 9. Kuze (U), 10. Grobe (N), 11. Ursprung (U), 

. 12. Pflughaupt (W), 13. Lehmensick N), 14. Hagemann (N), 15. Bonhag (U), 16. 
Janssen (U) 17. Kamczyk (N), 18. Jambon (W), 19. H. Lücke (N), 20. Dr. Kraemer 

. (U), 21. Reisewitz (N), 22. Blume (N). — Je Mannschaft 6 Aufgaben. — Ergebnis: \ 
1. Westfalen 82 Punkte, Unterfranken 63, Niedersachsen 26. | Ne 
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Dreizüger (Richter: J- Breuer): 1 .Dr. A. Krakmer (U), 2. H. Lücke (N), 3.G. 
. nn Latzel (W), 4. Dr. W. Speckmann (W), 5. A. Volkmann (W), 6. Kuze (U), 7. M. 

nn ads (U); 8. ‚Blume (N), 9. Dr. ‚Dünhaupt N): 10. Pflughaupt W), 11. Schlotter- 
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 beck (u), 12.P. Janssen: (U), 2 Jambon 8), 1. urnine: (U), 15. Hagemann _ 
(N) und 16. Schlitt (W), 17. Nissl (U), 18. Popp (U). — U und Wje6 N4 a   

  | gaben. Ergebnis: Unterfranken und westialen je sl, Niedersachsen 34 Punkte. 

10814 Dr. A.Kraemer 10815 MH. Lücke 10816 G. Latzel 
| Würzburg \ | = Hannover | . Paderborn 

1. Platz a Urdruck 2 Platz. a Urdruck. 3, Platz Urdrück - _ 

2 in en A ‚ı|L m =_ A En m zu A 
isn Ah = |m = a a = el niE a 

| un 0 nie un alwo „iR em Am u „u a I: m 

in! Az jene Katutan = Eakanan a. G , VOR Te Th, / | U: TI s _ 

= 3+ nn . ı 

A. 

. Vier-Sechszüger (Richter: J. Breuer): 1. Dr. W. Speckmann (W), 2. H. Lücke a 

(N), 3. Dr. A. Kraemer (U), 4. K. Junker (W), 5. F. V. Schulz (W), 6.J.Lehmen 
sick (N), 7. Johannessohn (N), 8. Schlitt (W), 9. Gödecke (N), 10. Ursprung (U), a. 

11. Kuze (U) und 12. Schneider (U). — Je Mannschaft 4 leben 1. Nasen . 
34, 2. Niedersachsen 28, 3. Unterfranken, 16 Bunkte, es | en 

100. Dr. W. Speckmann 10818 H. Lücke 2 u 10819 Dr. A. Kraemer . . 
Hamm a ‚Hannover Würzburg 
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| Selbstmatt (Richter: H H. Schmitz): ı E Bl ie N), 2. P. Tanssen. w), 3; . 
Lücke (N), #.K. junfer (W), 5 Kuze (U), 6. F. V. Sch ılz (W), 7. Schneider (u. 

.8. Ursprung (U), 9 . Niestroy (W), 10. Kopp, (U) und 11. Hagemann (N). -— U=4 
und N und W je 3 Aufgaben. aeeban: | | . Unterfranke en 22, 2. Niedersachsen 9 
und 3. Westfalen 14 Punkte. | _ 

Hilfsmatt (Richter: H.H. Schmitz): 1 P. Jansen (U), 2. K. Junker (W), 3, M. Mo 

  

    
  

  

. Schneider (U), 4. Dr. W. Speckmann (W), 5. W. Popp (U), 6. Dr. Dünhaupt (N), . 
ETW. Hagemann (N), 8. Schlitt (W). — U und W je 3 und N 2 Aufgaben. Be 
nis: 1. atenfranken 18, 2. Wesiglen 13 und Niedersachsen 5 Punkte. s  



a 

4. 

10820 E ‚Blume,Anderten HL 10821 P. G Janssen, Würzb, 10822 P. G. Janssen, Würzb, 
n u es _Drdrucn G a a —— 1.P a en — 

r . " nr ® a", n Er im, „a: ", 2. 
a 2. 2. | nn . wg Ö ie B Fand no 
kuu:]| zum we (ni neu nuun ne win doune ax .:e.lh u unlmn un 
see ar | SEN a ni 

| Ey K. Junker: | . 10824 H.- H. Schmitz | 2 ‚somit Westfalen. mit 194 

Leipzig 
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Bearbeiter: H. Albrecht, Frankfurt a. M., David- ‚Stempelst. 10 

A die drei besten und von 

2 > Bemerkungen und Berichtigungen. Den Neujahrsgrüßen, für die ich. hier pau 
| schal danken möchte, waren diesmal auch verschiedene Originalbeiträge beigelegt, s 

so daß sich das Jahr 1957 für uns ganz zufriedenstellend und wohl assortiert an»   

läßt. Möge es für uns und für alle auch weiter so verlaufen! Trotz mancher Zu: 
rückstellung kann ich aber noch ein paar Urdrucke gebrauchen zur Überbrückung 
der »Frühjahrsmüdigkeit«! Unser Richter für das Jahr 1957 ist der wohl den mei: ne 

‘sten bekannte Problemredakteur des »American Chess Bulletin«. Er ist allem New Ä 
en aufgeschlossen, aber streng und anspruchsvoll, ‘und in. ‚puncto Konstruktions 
technik kann man ihn nicht beschwindeln, denn darin ist er selbt ein Meister! — 
Die erste Aufgabe der Serie ist, wie unser Freund Alberto Witte schreibt »zwar 
nicht auf Ambitionen zugeschnitten, soll aber dafür der Ausdruck brasilianischer 
Freundschaft gegenüber dem deutschen Problemschach seine. Der Verfasser hat 
erst jetzt in höherem Alter zu komponieren angefangen. Ein anderer. neuer Mit 

. arbeiter, Robert Burger, ist erst Mitte Zwanzig, aber schon ruhmbedeckt und zwes 

...fellos das verheißungsvollste Talent der USA. Ein besonders herzlicher Willkom- _ 
mensgruß gilt dem neuen Gast aus England. Er ist wie die Dioskuren Lipton und 

  . Rice gerade 19 Jahre alt und, wie er schreibt, durch einen glänzenden und feur»   
    \ a gen Vorireg, den Lipten im- November vor der BCRS in ‚London über den neuen 2 N  



en. 

  

. deutschen Zudzüsen hielt. zu dem! smedernen Stile bekehrt vordeh; dies sc sei seine 2 
erste Probe. Es ist nämlich eine Revolution der talentvollen Jugend gegen dn 
britischen Traditionalismus im Problemschach und seine Vertreter im Gange, mit ——_ 
der sich erfreulicherweise der große, im Herzen junge Mansfield — heute auch wie 

der bei uns vertreten — verbündet hat. Zum ersten Mal erscheint schließlich auch 
der Braunschweiger Kamczyk in unserer Rubrik mit einer Zugwechselaufgabe. Satz 

z ee bzw, auch  Veruhınnaen, die solche einleiten, ae in : 10826, 10827, 10829, en 

21 Urdrucke 
Richter für, 1957: Edgar Holladay ws 

a . n A. de A. Castanho 10826 Michael ee . 10827 Tan  Beszezynki 
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. 183 . 

_ 10881, 10888, 10984, 10838, 10839, 10840, 10814 zu beachten, und zwar gibt da 
alle Sorten von Matt«, P aradens, Thema-, Radikal und sonstigen Wechseln. Ach 

10848. gehört hierher; wie würden die Löser. diesen »Wechsel ohne Veräindernng 

beschreiben? Und sehen sie, daß Liptons Aufgabe ein. Wechsel-Task it? Ihb»e 
 zweifle es und damit den realen Wert der Darstellung. Aber diese jungen Spunde 

meinen ja, die Löser müßten »erzogen« werden ... 10828 und 10886 enthalten . 

2 _ Verführungsthematik. Die übrigen Sachen sind mehr oder weniger für Nicht-Erzis 
hungsbedürftige oder -willige. — Der nebenlösigen 10478 gibt M. Lipton folgende 

Neufassung: Kg5 Dhi Tf4 h6 Lal a8 Sf$ — Kes Db2 Ta4 c4 Lg8 Be3 g4 h7— 2# 
\ .ı Td4? T:d4! — 1. Sd4l Bitte prüfen. — DH (Volda) wird um nochmalige Einen _ 

Ss 2 dung seiner Aufgaben b5/d5, .c4/a4, a7/f4 gebeten, die nicht bei mir eingetroffen | sind. en 

F ni 
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10847. H. Kamezyk 
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„Bi: u 

Bearbeiter: Dr. a) Hamm, Lisenkamp 4 r   Ww. Speckmann a 

u  Beinerkungen und Berichtigungen. In K. H. Busch- 
ER "Dr. K. Fabel zum 50. Geb. Em. mann, RDiot, H. Kamczyk und Dr. W. Winterer be- 2 j 

—— grüßen wir neue Mitarbeiter. 10852 überträgt ein aktu- 
elles Zweizügerthema auf den Dreizüger. Zur Lösung 
‘der 10858 bedarf es schon sehr subtiler Erwägungen. nn 
10860 kam im Mannschaftskampf (1955/56) Niedersacha 
sen—-Unterfranken—Westfalen bei den Mehrzügern auf 
den 5. Platz. Die Nachdrucke müssen | wegen. Platzman- . 

 gels ausfallen. | en 
J. Breuer verbessert seine 10485. ‚wie nebenstehend. ee 

Lösung: 1. g4l Sd5 2. Sd6 Kd8 3. Sc5 Sb6 (Kc7) 4. Dd7I 
| (Sb5) und. L. —g5 2. Sf6 Kf8 3. Sd8l Sh6 (Kg7) 4. DIT, 

' Zwei reine Echomatts mit D-opfer. 1.— Se4 2. Sfe5l Shs a 
1 3. Sc6 Sg4 (Sf5) 4. Kgll (gif); 1.—d5 2. Sfes Sh6 3. Dgel 

4. Db6-HJ; 1.— Sh6 2.Sf6 Kf8 3. Sh6 Kg7 4.85 und Det. 
Für Mitteilung von Inkorrektheiten gibt es entsprechen- 
n Eunkie- in der Dauer, ‚(nicht Monsats- Jkonknuen 
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127. Thematirnier. der Schwalbe. Aufgaben mit Schachschlüssel sind heute. .. 
nichts Besonderes mehr und in den letzten Jahren in steigendem Masse in Turnies .. 

. ren ausgezeichnet worden. Ob und in welchem ‚Umfang schon Aufgaben vorhanz 
den sind, die, unter noch weitgehender Abkehr von der Tradition, mit einem 

“ Doppelschach als Schlüssel beginnen, ist uns nicht bekannt. Vielleicht aber lassen 
sich auch mit einer solchen Doppelschach-Einleitung besonders überraschende a 

© Wirkungen (z. B. sparsamste Themagestaltung) erzielen? Wir schreiben daher — nn 
_ au ‚Anregung. von K. Junker in Neuenrade - _ ‚folgendes Thematurnier aus: 

._ Verlangt werden Dreie oder Vierzüger, deren Schlüsselzug aus einem } Doppel. nn 
\ schach besteht. > _. 

2 Preisrichter: K Tünker. der für. die besten. Aufgaben ı einen Preisfonds ı 
. von 20.— DM zur Verfügung stellt, über dessen Verteilung er im Preisbericht . 

bestimmen wird. . Sn 
es advagen bis 1. 8. 1957 an Dr. w. Speckmann, Ha mm i W., Lisenkamp 4. _     

      
_ Allerlei. In dem, Whitebuch. sA Sketchbook of American. Problemistss a) 

\ ist unter. Nr. 40 die Miniatur 10861 von G. E. Carpenter abgedruckt (1. Se6 Kd7 O2 
 [K:ie6] 2. c8S [c8D]). Dr. W. Maßmann hat eine NL. entdeckt! 1. c8D 2.Sdf7; it   . eine Verbesserung unter Aufrechterhaltung des Miniaturcharakters und ohne Be- . 

= SInHAChHEUDE ds Inhalts möglich? M / a 

8 2 10861. G. E. Carhenten ei 10862 PB Buerke 2 _ 10868 Dr. W. Soekkmanı nn 

a — — Daheim 1911 Deutsche Schachztg. VIIL/S6 Baiı Chess. Review 1156 Ss 
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Der Dreisteiner ist ein Gebiet, uf dem. wenig Neues ‚mehr zu bieten. ist. Nach: 
: 2 dem Tode ©. Oehlers befaßt sich. kaum iemand mehr mit diesen elementarsten . 

Problemen. Eine Ausnahme macht u.a. P. Buerke, der zu seiner 10862 schreibt: 
_ '2In meinem Verzeichnis sämtlicher 223 944 (l) Stellungen K+D gegen K ist dies . eine der wenigen Stellungen, in denen der Schlüssel weder mehrdeutig noch tr 
. vial iste. W kommt hier nicht auf dem Abschneiden der C-Linie oder der 5. Reihe 
.d Del? 1. D£5?l) sondern nur mit dem unwahrscheinlichen 1. DR! (Kb52.Dd6 | 

 Ka5 3. Ka3 Kb5 4. Kb3 Ka5 5. Ket — 2. — Kc4 3. Kb2. — 1. —- Kc4 2. Dd6 K3 
3, Dd5 Kb4 4. Kb2 Kat 5. Kcö — 3,.— Kc2 4. Dd4- Kel 5. Kb3) zum Ziele.- Auch 

 problemhafte Dreisteiner mit dem wT sind selten; eine neueste Darstellung ist 
nn 10863 (1. Ke6l Kg7 2. Tgl+ Kh6 3. K£5 Kh7 4. Kfe Khs. 5. Kf7), ein echtes Kontr» 

problem, da das ‚nöherliegehde 1. Ke7? durch das an 2. — Kh6 wider- a dest wird, is 
| ‚ Dr. W. 2 

> Se Turnierentscheidungen | 
Problem 1954: Drei- und Mehrzüger. Richter Dr. W. Mebmsnn Preise: 1. ı 

2 € J. Rietveld (Kcl Dg2 Td2 Lh4 Sa8 b8 Ba6 b3—Ka5 Dg5 Th5 h6 Lg4 h8 Sg7° 
.Ba7 b4 b5 c6 d5 e6 -3#) 1. Df2! d4 e5 2. De3 Df4. Vorwegige Sperrung zukünf 
tiger Wirkungslinien. Logisch wäre die Darstellung nur, wenn die wD schon im 1. 
Zuge e3 bzw. f4 betreten könnte. 2. L. Mangalis (Kd8 Dbl La Sc7 d’ B6 d— 

ee Kas Tc2 f2 L6 el B7b4 5 5 — 3# 1. Dall Ehr. Erw.: A. Akerblom (Kal 
.Dgl Tb2 d8 Lh7 Sc4 Ba2 a3 d3 6 — Ka Te4 Lel S£5 Bc6 f4 — 3#) 1.Sbel 

mit oft gesehenen Fesselungsmatts. 2.Th.Siers 10864 1.Lh2ll K£5 2. Te7l Ke4 
:  Kf6 3. Le6 Lf4. Es ist erstaunlich, daß diese Meisterminiatur hinter Routinepros . 

nn blemen hat zurückstehen müssen. 3. Dr. Fedor Zirkovic (Kc2 Ld5 Sb2 c7 Be6— 

  

  

5.1955: Drei- und Mehrzüger. Richter Dr. K. Fabel. Preise: 1. Jan Hartong. 
nn ER 9790) 2. B. Schlotterbeck (10866) Quelle Problem 10/54: 1. Lg6l dr. 2. Sf7.1.— 
2.8» Sc5 Sg3 2. Ddt Sc4! Sd3. Verbindung des Siers’schen Rössels mit. dem Goet- 

  

n | SS Ba4 a5 e7 — 5#) 1. Lc4l 2.Sa6 3. Lb3 4. Kbl. Zu beachten ist der einzügige Satz. \ 

. hart und Anti- -Goethart—vgl. Drohung und 1.— Sc5! Die Themavariante ist außer» 

  

   

    

   
   

    

    

     

      
    
    
      

  

. dem eine Verteidigung 2. Grades. Ein ganz ausgeglichenes modernes Problem. 3. : 

. Se5 gl Bb3 c6 g4 go h3 — 3#) 1. Sg3l mit achtfacher Räumung des Feldes e4. 

a. 7 86 87” —3#) 1. Th3l Das Feld gs muß umgangen werden, das Feld a2 muß der 
Daß zugänglich bleiben. Ehr. Erw.: 1. Dr. W.Speckmann (10865) 1.Del+ 2.Dd2 

3. Ddl 4. Dd3 Tc2 5. De4l Erster Tempogewinn c6 10. De4! 2. Tempogewinn hID 
1. Dhl 12. Dh7 Tc2 13. De4! 3. Tempogewinn, der die Freigabe des Feldes b4 er 
zwingt 14. Del 15. Dd2.16. Db4l Kal 17. Del 18. Dcl#. Man vergleiche mit ver 
wandten Aufgaben des Verfassers. 2. A. Akerblom. 3. M Havel. 4. Ss. C.Dutt. 

.  lobe: Dr. Zirkovic, Dr. W. Speckmann, L. Mangalis und V. Schneider J.Br. 
_ 10864 | Th. Siers nn 10865 Dr. W. aan 10866 B Schlotterbeck® | 

: Obershagen . . Ham Karlstadt u 
. Eroblem G 2. — = Problem, = . nn — 2 ap —- = _ wis 

ie m . m |, - 
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 J. Hartong (Pr. 10/54: Khl Dbl Tb4 di Le4 Sc2 fl Bc4 e6 — Kc3 Ta3 h4 Lal e8 

 & V, Bartolovic (Pr. 10/54: Kg Da8 Te4 g3 Sd4 Bb4 d3 eS-Kd5 Ld8 Sa5 c6B3



= 2. Le2 darf nicht gespielt werden. — Auch 10868 beginnt simpel mit 1. Ke3 Kgt, 

._ _ Märchenschach | 
_ Bearbeiter: W. ‚Karsch, (24b), Barmstedt/Holst., Seestraße 2. 

Neue Märchenschach-Nachdrucke 
nn . Eine Auswahl von W. Karsch 

Hilfsmatts mit vielen Varlanten. Die ungarischen Hilfsmattkomponisten sind in. 
letzter Zeit auf eine neue Art des Komponierens von Hilfsmattzweizügern mit | 
mehreren Lösungen oder Varianten gekommen. In 10867 hat Schwarz nach der, 

-  primitiven Einleitung 1. Kh2 Kfi nicht weniger als 10 Fortsetzungen zur Verfügung, 
die mit Abzügen des wI nach 10 verschiedenen Feldern beantwortet werden. Nur 

    

  

    

    

   
         

     

  

   

  

   
   

      

- dann »droht« 1.S:c2# und Sf5#. Schwarz hat 8 Züge zur Verfügung, die je eine 
dieser Mattmöglichkeiten ausschalten. Der Gedanke würde sicherlich klarer zur 
Geltung kommen, wären nicht 10 andere Züge vorhanden, nach denen W auf bei 
de Weisen mattsetzen kann. 10869 zeigt das w S-Rad auf besondere Weise: Nach 
1. ef4 zieht Se4 nach allen 8 Feldern ab, und Schwarz findet jedesmal nur eine 
Fortsetzung ; 2. — Te8#. Überzeugend wirken. diese Aufgaben nicht. Sie sind mir 
zu farblos, wohl nicht leicht zu ‚bauen, bleiben nach meinem Geschmack aber Kon- \ 

struktionsstudien. eo u 3 

10867 T.Kardos 10868 Z. Zilhi 10869 ]. Almay undT. Kardos — 
4235, „4255, Arbejder-Skak_ 1956 4236, 4236, ArbeidersSkak 1966 149, Problemas 1955 _ 

_ ", En u ne Mn „Era eı, En En = _ 

> . ee nn 2\ ® n .n - | Ba er \E _ 
_ Bi n „u B_ I . a we] 0:0 ı ) =: nn 

= nn . L „Bin e || ı won A 
n na: 3 m = $ P Wh B_ 5 
ein nie An um E mia ae 
Weir IV 32 sen ZI m Zi 

| Hilfsmatt in 2 TEN 7+13 Hillymattı in 2 Zügen ehe man? in2Zügen 1249 nn 

‚(10 Varianten) (8 Varianten) (8 Varianten) | 

10870 Th. Stendel 108718. Milenkovic 10872 IjaMikn 
: 10587, Fairy Chess 55 3263, __3263, Springaren 19: 1955 __ „515, Problemnoter 1955 _ 1955 

ae 
Bin m = |e B = =_|e: 'zR 1m m . 
Ian 2 2" „|, zn nn 2. ze al 

age am, = en 

2: 2 „u|\e & A 7 | nn 

nn a—_ . Hilfsm. TER z — A 

Aufgaben mit Echomattbildern werden immer beliebt bleiben. 10870 zigtn 
Satz (l. — Gf2 2.Kf4 Lf3+ 3. Ke3 Lc5+#) und Spiel (1.Kf4 e4 2.Ke5 Gd4 3.66 

 L87#) das gleiche Mattblid, wie es die Komponisten von Hilfsmatts mit Grashüp 
fern gern benutzen. 10871: Die De hat die. Lösung 1. e5 Ssht 2. “= a 

   
   

    

    

   
       

  

       

  

   
       

      

     

    

    
  

         

  

  

  

    

  



an 149 

% 3 ed3 S:d3#, Versetzt man 6:53 nach ed. so. entsteht nach 1. Tal sf2+ 2. Kbl . 
 Kdi 3. Tb2 Sc34 das gleiche Mattbild. Wir sehen es ein drittes Mal, wenn wir in 

. der Diagrammstellung Be3 nach e4 versetzen: 1. Id2 Kfl 2. Kdl Sf5 3. Tel Se3#. 
Schwieriger kommt man im Selbstmatt 10872 zu den Echomatts: 1. Sa6 d4 2. sbs 
ce 3. dc3 T:b7 4. Sc7+. 1. — T:b7 2. T:d5+ Kc6 3. Sd8+ K:d5 4. Sc7+.   

Bahnungs= und Räumungsmanöyer fallen besonders ins Auge. In 10873 ist es. 
—_ _ eine w-s Räumung (l. Kf7 Lbl 2. Dc2+ Ka3 3. Dh7 Sg6 4. Kg8 La24#) ein bestes 

chendes Werk des über 80 Jahre alten Märchenkomponisten. In 10874 (1. Kd6 c8D 
2,.hIT Del 3.Th2 d4 4. Tc2 Dg5 5. Tc6 Dd8#) ist die ws Räumung versteckter 

  
‘enthalten. In 10875 kommen zwei Bahnungsmanöver vor: ]. Ta8 Tal 2. Db8. Dbi 

2.03. Kc8 Dif5#. 2 | 2 
nn 10873 F. von Wardener . 10874 Dr. L. Talaber. | 10875 A. Carra 

468, Die Welt 1955 ___ 1864, 1864. Magyar Sakkelet Sakkelet 1955 172, Problemas 1955 __ } 
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= Hilfsmatt in4Zügen ı 374 Hilfsmatt in5 Zügen 3+10 Hilfsmattin3Zügen 8&H122 

_ Zugwechsel:Selbstmatt-Zweizüger von E. Boswell. Der Engländer E. Boswell 
on hat sich auf den Selbstmatt-Zweizüger spezialisiert. 'U.a. hat er Drohaufgaben ge- 

baut, in denen die zweiten weißen Züge »still« sind. Das ist trotz schachbietender 
Schlüssel auch in 10876 und 10877 der Fall. 10876 Satz: 1. — c3+ 2. Kal cb2#. Spiel: 1. Da8+ Tb8 2. c3 Taß+#. 10877 Satz: 1.— L:g3 2. De24# de2#. Spiel: 1. 
Ddi-+ K:g3 2. Kel Kg2#. Früher war der schachbietende Schlüssel arg verpönt. 
Man sieht, daß man bei seiner Anwendung überraschende Spielwendungen erzielen 

nn kann. — Einfacher geht es in 10878 zu. Die Züge des Schwarzen im Satz (1. h3 

M 8 bl (1. Sd2) vornehmen muß. 

  

2. Sdi L:f2+) kehren auch im Spiel wieder, nur daß W die Entfesselung des Lgl | 
  

  10876 E.Boswel 10877 E. Boswell \ 10878 E. Boswell el 
477, Problemnoter 155 Chess 1951 3924, +, Arbejder-Skak 25 _ 

Er Ball en 88 um „u m u a za Im n_ | 
a m „a| - m n „a |. u „u a 
N ni ä im“ m a . n m n Bi LE 2. 2m: m m . 
u nn u m IL ai 1M ei le aranmi . 

82 m „zz u | m a a le S_ = = 
EEnunalau wnrkeumeı 

nn in 2 Zügen” 845 875 Selbstmatt in 2 Zügen* ee 2, 

| _Turnierentscheidungen | 
1%. "Thematurnier der‘ Schwalbe. (Schwalbe 257/258, Ss. 361) — Verlangt. waren 
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. Zeillinpenukeben die bei identischer Figurenaufstellung und Forderung sich nur 
durch die Brettform und dadurch bedingt durch die Lösung unterscheiden, wie    

w
s
 

 



. das der Turnierausschreibung beigegebene Beispiel zeigte, waren nur. Änderungen 
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innerhalb derselben Brettart gemeint, also z. B. nicht (übrigens schon in größerer 
Anzahl vorhandene) Zwillinge, die sich dadurch ergeben, daß einmal das Normal- 
und das andere Mal ein Zylinderbrett verwendet wird; wohl wäre das Thema 
auch mit Zylinderbrettern verschiedener Größe zu erfüllen gewesen. 
Das Turnier wurde auf, Grund der Aufgaben 9829 und 9830 des Unterzeichne- 

ten, die zum ersten Mal diese Zwillingsform verwirklicht haben, ausgeschrieben. 
9829/30 sind damals in zwei Diagrammen veröffentlicht worden. Hierbei tritt aber 
der Zwillingscharakter nicht so aufdringlich hervor wie bei:der Veröffentlichung 
auf einem Diagramm unter Kennzeichnung der jeweiligen Brettgrenzen. Ich wähle ne 
daher den letzteren Weg und gebe 9829/30 in dieser Form nochmals wieder. 

Zu diesem Turnier gingen 13 Bewerbungen ein, von denen eine nicht thema 
gerecht war, während 3 wegen Inkorrektheiten ausschieden. Von den verbleiben- en 
den 9 Aufgaben zeigen 6 (alles »orthodoxe« Stücke) allzu simple Mattführungen. 
Zwillingsaufgaben der hier geforderten Art sind nur dann zu rechtfertigen, wenn 
1. jede der Einzelaufgaben, für sich betrachtet, einen der Darstellung werten Inhalt 

_ aufweist, 2. durch die Brettbeschneidung die Möglichkeit eröffnet wird, die Einzel 
aufgaben ohne jeden weiteren äußerlichen Behelf zu Zwillingen zu vereinigen, und 
3. die Brettbeschneidung eine überraschend sparsame und klare Darstellung der 
'Einzelaufgaben und der Zwillingsform zuläßt. 
Zufall und die durch ihn 
erreichbar sein wird, war ka: 
‚Leistungen hervorbringen we 

Da dieses Ziel immer mehr durch 
ausgelöste Intuition als durch angestrengte Bemühung   
um zu erwarten, daß die Ausschreibung hervorragende 

  rde. 
Von den 9 Aufgaben erschienen also 3 einer Hervorhebung. würdig. Den Preis | 

erhält 10879, ein Drilling, in dem die unterschiedliche Brettbegrenzung jeweils ei» 

| 9829/30 Dr. W. Speckmann 
| — Jan.—Febr. 1955 
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a) Brett 4X5 
b) Brett 6x7 
c) Brett 7x6: 
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 Selbstmatt in 3 Züg. — — 5+3 
.a) Brett 11X8 

nen anderen Tempomarsch der wD ermöglicht bzw. 
allein zuläßt; das Stück ist harmlos, aber doch anspre-» 
chend. Ehrend erwähnt wird 10880 mit zweischönen 

 Echomatts (bei denen aber leider Tf5 ohne Funktion 
„ ist); die Bretterweiterung wirkt jedoch reichlich gewalt- 
sam. Die beste »orthodoxe« Aufgabe ist 10881 mit 
ihren thematisch ‘verwandten Zwillingen; sie erhält 

Hamm, November 1956. Dr. W. Stiecknänn: 

(Die 3 Turnieraufgaben nehmen am Lösungsturnier teil) 
Lösung der 9829/30 : a) Brett 6X 5: 1. Td5 Sd3 2. Td4 
Sb2 3. Td2. b) Brett 8X4:1.Tg2 Sd1 2. Tg3 Se5+ 3. Kb3 

10880 F. Dreike, Heiligenstadt 10881 Th. Steudel 
‚Ehrende Erwähnung Urdruck | Mainz 

ee Lob Urdruck [ee En EZ =     
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Skakbladet. Informalturnier. 1955 für Selbstmatt-Zweizüger. Preise: 1N. 
Petrovic (10882: Satz: 1.— c6(5) 2. dc6 D:h8+#+. Im Spiel überraschend nach 1. 
Se6 eine w Halbfesselung mit den Spielen 1. c6(5) 2. Sc665). 1.— D:h8+ 2. Ssg8-+), 
2. G. Thomas. Ehr. Erw.: 1. und .2. G. Thomas. Richter: V.Röpke. 

= Problemnoter. Informalturnier 1954/55. Selbstmattzweizüger. 59 korrekte Be- 
.. werbungen. Preise: 1.G. Thomas. (10883: Von den 3 durch Sh2 entstehenden 

 Satzmatts werden 2 näch 1. Se3 ausgewechselt), 2. J. A. Rusek, 3. S. Limbach. Ehr. 
Erw: 1. und 2. ]. Andersen, 3. M. Myliyniemi, 4. G. Thomas, 5. W. Pflughaupt. 

. -Selbstmattmehrzüger. 24 korrekte Bewerbungen. Preise: 1. G. Thomas (10884: 
1. Dd3 Lc7 2. Df3 Tb4 3. Lf4, Nowotny), 2.]. ‚Knöppel: Ehr. Erw.: J. A. Busch, 
2.K. A. K. Larsen, 3.1. Mikan. Richter: R. Pryz. 

10882 N. Petrovic 10883 G. Thomas ; 10884 G. Thomas 
_1. Preis, Ska Preis, Skakbladet DD 1.Pr., iz 1. Pr., Problem Pr., Problemnoter 1954/55 

en Le ae = = nu ET RE au le Yangı u 8 
a „u wu: Ban = 8 |@ a nn. I „u Bine Sousu:n| mn 
Bin a ale! R mu = ae 
1. . m = | mim! all m n_ gi a 
Eau esse: wow ni 
Selbstmatt in 2 Züg.* TZus® 1075 Selbstmatt in 2 Züg.* 12+10 Selbstmatt in 4 Züg. SHil 8-11 

Arbejder-Skak. Informalturnier für Hilfs: und Selbstmatts. Nicht weniger als 
65 Selbstmatts und 56 Hilfsmatts wurden veröffentlicht. Das ist etwa ein Drittel 

. mehr an Märchenaufgaben als im’ selben Zeitraum in ‘der »Schwalbe« erschienen 
“sind. Zwei Preise errang Z. Zilahi. (10885: a) 1. T:c5 Sb6 2. De5 TdI*. b) 1.Kd3. 

2.565 2. Dc4 0-0-0*). Besondere ehr. Erw. an ]J. Bajtay, Dr. W. Speckmann (10886: 
Satz: 1.— L:c2#, Spiel: 1. Th7 La2 2. Lg7 Lbi 3. Th6 L:c2#, s Platzwechsel), P. A. 
Koetsheid, P. A. Koetsheid/J. Hartong und |. A. Rusek. Ehr. Erw.: 1. geteilt L. Apro 
und ]J. Bajtay, 2. geteilt: J. Bajtay und ]J. B. Santiago, 3. geteilt: S. Wright Wood 
und R. Wastl, 4. geteilt: ©. Stamp und L. Apro, 5. geteilt: J. A. Rusek und Dr.l. 

 .  Talaber, 6. geteilt: J. Kele und Dr. L. Talaber, 7. geteilt: J. Mikan und J. Bajtay. 
... Lobe: I. Bajtay (2 mal), J. B. Santiago, E. Boswell (3 mal) G. Grätzer, W. Pflug: . 

haupt, J. A. Rusek, ]J. Kormonl. S. Limbach, Zw. Hernitz, L. Apro, I. Sztankovszky. 
0 Richter: T. Kardos. 

10885  Z.Zilabi 10886 Dr. W. Speckmann 10887 N. Petrovic 
Pr. rbejd. Skak 1955 Bes. ehr. Erw.,Arb.Skak1955 1.Pr., Problem 1955 

un Ban, ans ieme m Bun a 

E un = | nn En ‚Au m = -n on n| 
et a mn 9a Bin nn 

nu Am a| = B_ Zenı= m_ .- 
n, ni u nl fe in u | #;, _ u BB 18 Fa 
son boerse 

Hilmar in Zügen“ 5 25 Hillsmare! in 3 Tiger? 6+7 

    

  
 

   
    

    

  

      

      
   

   

   

  

   

  

   

  

   

        

   
   
   

      

   

   

    

    

    

   
   

   

     

  

    

  

  

  

      

  

    

    

    

      

      

      

   . | oz in2Zügen 5-46 
a) Diagr. b) sDg8 statt b8    



schiedenen Feldern in die gleiche w Figur. Nach Vorschrift des 94. holländischen 

    

| | | | 2 
10888 W. Karsch u. | ei 

| Dr. J. Niemann M 10889 :R. Rupp 10890 R. Prytz Be 

_ 3. Pr., Pre Pr., Da 1955 3 ehr. Erw., Pro Erw, Problem 1955 1955 1. I. Pr., ‚Problem 195 1955 __ 

  

ns k | In wa 2 | „a „u 55 2A nn ee ni 

RE En . nn . In a . en 
Hilfsmatti in 2 Zügen® 6+9 Sb Hilfsmatt i in Zügen | a Selbstmatt i in 3 Zügen 1148 | . 

1 Satz, 3 Lösungen © 
| Problem. Informaltarnier 1955, Hilfsmatts. Preise: N. Petrovic. (10887: Satz: 2 
1. — Tgl 2. L:b4 Tg7 3. Ka5 Ta7#. Spiel: W hat zuletzt den K oder den T gezo» 
gen oder den Doppelschritt ausgeführt. Im Hinblick darauf, daß später in der Lö- 

‘sung die Rochade vorkommen muß, »kann« zuletzt nur b2- b4 geschehen sein, _ 

“ dann 1.cb3 e. p. 0-0 2. Sd5 Tbl 3. Sb4 ab3#. Im Gegensatz zur Retroanalyse 
bezeichnet der Verfasser diese Begründung des ersten Zuges mit Rücksicht auf eis 

“nen später auszuführenden als »Prae-Analyse«), 2. J. B. Santiago, 3.W.Karsch und . 
Dr. J. Niemann (10888: Satz: 1 — 'bc7 2. Td6 cd8S# Spiele: 1. S:b8 bc7 2. Td6 

 cb8S# und 1. Kd6 cd7 2. Tc6 c8S#. Die Umwandlung desselben wB auf drei vers 
  

      Thematurniers sollte eine derartige Umwandlung auf zwei verschiedenen Feldern 

  stattfinden — vgl. »Schwalbe«e, Mai—Juni 1954, S. 244. — Damals mußte die Aufgabe a 
wegen der Doppellösung als »inkorrekt« im Spiel ausscheiden), 4. V. Bartolovic. I. 
Ehr. Erw.: 1. Br. Larsson, 2. A. Carra, 3. Dr. J. Bebesi, 4. H. Selb, 5.R. Rupp (10889:   1. Lh8 Lg7 2. Ke3 Lb2 3. Ld4 Lb14F). — Lobe: 1. P. Kahl, 2. Dr. ]. Dohrn-Lüttgens, s 
3, Zv. Hernitz, 4. M. Germek. 5. G. Authier, 6. S. Gyuris, — Sonstige Märchenaufe 

  

  

‚gaben. Preise: 1. R. Prytz (10890: 1. Dg4 dr. 2. Tel+. 1.— gflL 2. De6+ 3. Sc4-+. 

  

1. gflS2.De6t 3.T:h2H 
10891 W. Pflughaupt 10892 W, Pflughaupt 1-12 2.Telt), 2E.Vie 
2. ehr. Erw.,: ' Problem 1955. 1. Pr., Problemas 1955 _serman (mit einer inter 

.  essanten Gitterschachauf- _ 

_BIEAG a2 Eu 
monsue m u m] ine 

. zara @ „a E| en .ı. nr 2. nt Dres z 

Ä m 1 | eleie © Fi ur ein a ieb» 2 

i Vu = m | Te zu2! \ dd An . 

en In 0 BF, m _ m ae 
. um Bin a m => \. = 7A) -Ternblad,Västerhaninge 

euruatceen reden 
Selbstmatt in 2 Zügen 3710 Selbstmatt in 2 Zügen 9+10 ‘scher Komponisten sind 

  

im»Feenschach« zu finden. 
'Problemas. Informalturnier 1955. _ Märchenschach.. Preise: 1. W. Pflughaupt 

| (10892: Nach 1. Tb6 dr. 2. Sd3-+ mit Entfesselung. der sD. Auf 1.- c5 kann durch _ 

2. Sdi der sL entfesselt werden. Bivalve. Fin schönes Nebenspiel: 1.— Dc2 2. S:ıc4+), 

3 C. Sabadini, 3. T. Kardos. — Ehr. Erw.: 1. H. B. F. Bouneester, 2. G. Grätzer, 

3. T.Kardos. Richter: D. Nixon. 36 Bewerbungen v von 16 Komponisten. as Landen     
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Redaktion: A. Mayer, Osnabrück; Bearbeiter: Zweizüger H. Albrecht, Frankfurt; >. 
00000000 Dreis und Mehrzüger: Dr. W. Speckmann, Hamm; . 

00000. Märchenschach: W. Karsch, Barmsted. 

10478 (Mangalis - 2er) Satz: 1.- T(L)e4 2. Dd5 ($e2)*#. Spiel: 1. Sd3l (dr. Dc5s#) 
a mit Mattwechsel bei T(L)e4. Sparsame, rationelle Konstruktion. Eindrucksvoller 

 Mattwechsel (HL., GM.).. 10474 (Jensch — 2er) Man könnte mit Td5 oder Tg5   
mattsetzen, wenn der sB gefesselt wäre, also versucht man wohl 1. Dh8? Df8? De8? 
 (@ber jedesmal e5l 2.?) oder Dc8? (aber Tb5l 2.?). Wer aber nichts »Schönee 
‘sieht und nur ein Matt auf 1.— e5 sucht, zieht wohl gleich 1. Tdt7l: (dr. Tg5*). 

  _ Ärgerlich, daß die D-Züge, die man in der Tat zuerst versucht (Stellung des Td?I), . 
nicht zum Ziel führen! (HTK.). Tatsächlich kommt man auf den Schlüsselzug 
ganz zuletzt. Humoristisch (LW.). Ausgezeichnete Verführungsthematik (GM.). Et-     

a was mager (ESch.) 10475 (Rice — 2er) 1. Kd3? S:d5SI — 1.d6l (Zzwg.) Hübsche 2 | 
Verbindung von fV mit Dualvermeidung (LW.), bei Entfesselung in den Sekuns 

  
därparaden. 10476 (Hermanson — 2er) Hier erhält man verschiedenes Spiel, je 

2 nachdem wie man den sL entfesselt: I. Kc2? La2l Sc5? Ld5l— 1. Le2l (Zzw.).. Auch | 
die Verführung 1. Sc3? L:d3! mit allerdings unsauberem Spiel verdient Beachtung. 

  Gut, bis auf die Rolle der wD und den Umstand, daß .man auch (unerwünscht) 
1. Kc3? versuchen könnte (HAt.). Originelles, stufenweises Heruntergleiten der 

Versuche und Lösung auf der c-Linie mit vielfältigem Mattwechsel (LW.). Trotz 
ihrer Gleichwertigkeit fallen die Verführungen. hier weniger ins Auge als in 10474 

  

 (BS.). (10473—76 je 2 P.). 10477 (Lipton — 2er) Absicht 1. Kg7l, aber unlösbar 
nach Dgl-+! (3 P.). 10478 (Lipton — 2er) Ganz prächtig ist der Mattwechsel zwie 

nn schen 1. Te4? (T:T) und 1. Se4l (dr. D, Td4+#) bei Db2 (Dg7), wobei jedesmal | 
_ die entfesselte sD eine Linie sperrt. so daß W die andere offenhalten muß (Dual 

“ vermeidung). Aber das grobe Scheitern der »Verführung« ist ein arger Nachteil. — 
Der die sD entfesselnde Schlüssel ist fein, die Doppeldrohung muß man in Kaufnehmen 

. 2 (LW.). Die Duale nach Df2 (gl) und La7 wären nicht so schlimm. aber die NL. 1. Td6+-I! N 
(4 P.). 10479 (Groeneveld — 2er) Diagramm: 1. D:g7! Zwillung: 1. D:c7I— Auch ein 

  Fund trotz der groben Schlüsselzüge!l Zweimal Sternflucht mit analogen Mattwech- 
 seln (LW.). Wenn schon die Begründung des asymmetrischen Zuges mager ist, so 
ist die Unterstreichung dieser Magerkeit durch einen Zwilling völlig unnötig 

2 5 (HHSch.). Mal, sehen, was die Richter meinen (HAt.). 10480 (Hermanson — 2er) ® 
> Im Satz differenziert der Sg5 drei D»Matts (auf f7 f3 f5), in der Lösung 1. D:b6l 

(dr. Db6#) sind es vier (auf d2 f4 e3 sowie T:f7+#), während Df6 Df8 unterdrückt _ 
  

  . “ bleiben. — Originelle Stellung und feiner Schlüssel. Multipeldifferenzierung mit | 
 . Mattwechsel (LW.). 10481 (Hernitz — 2er) Radikalwechsel zwischen der Verfüh- 
“rung 1. Df2? (Te6l) mit T’L-Schnittpunkt auf e3 und der Lösung 1. Df6l (dr.D:e5#) 

mit £V des Te5. Mehr Holzschnitt als Radierung (HAt.). Diesen »Schlüssel« kann 
man nicht ernst nehmen (LW,). FV mit einfacher sekundärer Verstellung gegen» 
über der wechselseitigen in der: Verführung (BS.). (10479-81 je 2 P.) 10482 (Roosens 

= daal — 2er) Autorlösung 1. Sdc4l (dr. De5#+). NL. 1. T:g5+ (4P.) 10483 (Beszczynski 
.— 2er) 1. d4l (dr. Tc5#), Selbstfesselungen sowie bei Tc4 Se4 Mattwechsel von 
Batterieprovokationen zu Blocks; recht hausbacken, auch der Schlüssel (LW.). 

  

  Tödlicher Dual nach 1.— S:c6l Außerdem werden der mögliche Mattzug Se7# und 
. die Kraft der D nicht ausgenutzt. Vorschlag: wK nach g8, die sS nach b8 und 85 

sowie sBg4 nach f6 und sBa6. Der Dual ist dann ausgemerzt, und es sind zwei 
| Abspiele mehr (HHSch.). 10484 (Dr. Erdös — 2er) 1. e6? Xdr. Dc5#) = patt; 1. 

z - Sh(f)1?:e6l — 1. LfIl (Zzw.). Dual nach 1.— gfIS(T) 2. Thl, Se2#. Die Seitens 
'sprünge der Spezialisten sehen oft possierlich aus (LW.). Etwas mager und leicht 
 durchschaubar (HL) und dazu noch der Dual — erledigt! (HAt.) aber: fein kon> . 

> 'struiert! (GAR.). Gefällt mir sehr (JB.). 10485 (v. d. Linden —2er) Satz: 1.-Ke(c)$ n 
. 2. D£f(b)4* usw., nur auf 1.— Sb4 (Se7) liegt kein Matt vor. Nach 1.d3l (Zzw.) 
„ergeben sich auf andere K-Fluchten die gleichen D-Matts (Paradenwechsel), im 
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übrigen Mattwechsel. — Amüsante Scheinsymmetrie, aber Dual nach einigen Zü- 
. gen des Sc6 (HHSch.). Schwarzwechsel, mit Bedeutungswandel des Mattzuges. Sehr | _ 

nett, aber der in der Lösung entbehrliche La8 ist durch das Neben-Satzmatt unge- .. 

 nügend begründet und sollte fehlen (BS., HAt.). Der Fluchtfeldwechsel ist fin, 
aber etwas wenig bei dem Aufwand (LW.). 10486 (Ellerman — 2er) 1. D:d3? diD! 
1. Db3? Tl, richtig 1. Db7! (dr. Dd5+#) £5 (T£5) 2. Dg7 (Dc7)#. Dreiphasen- Mate 
wechsel. Durchsichtig und locker gearbeitet (LW.). 10487 (Popp — 2er) (mit wBe3)) 
1. Sg4l Amüsanter Witz, daß der B stärker ist als der T! (HHSch.) (10483-87 je —n_ 

.2P.). 10488 (Dutt — 2er) Satz: 1. T(L)f5, die Lösung 1. S:f6l (dr. Sa4#) bringt — 
' Mattwechsel und außerdem zwei Kreuzschachs. Kompliziert angelegt und gut (HAt, 
RB.). NL. 1. D:h7ll, durch s Shl zu kurieren (4 P.). 10489 (Petite — 2er) Drei 
Blockspiele im Satz mit 1.— T:d6 (S:d6 L:d5), denen gegenüber die Lösung .LI6 | 
(dr. Td5#) vier solche mit Matt- sowohl als auch Paradenwechsel bringt. Gut, ob» _ . 
„wohl dieses Schema schon viel benutzt wurde (HAt.). Das Stück zeichnet sich an 

  durch klare einfache Linien sowie Einheitlichkeit aus. Der Schlüsselzug ist leicht 
zu finden (LW.). Sehr schön und beachtlich sparsam. Endlich einmal nicht der S . 2 

als »Schaltstein«! (HHSch.) 10490 (Salardini—2er) 1. S:c3l (dr. D:c5#) Dd5 2. Sed# 
0. Sb5? Dd4!). 1. Db5 (D:a5) 2. S(:)b5# (2. Se4? Kd5l). Entfesselungen mit pa» 

siver Dualvermeidung. Der gute, aber leichte Schlüssel gibt dem K zwei Flucht _ 
‚felder (LW.). 19491 (Dutt — er) 1. del (dr. Tf5#) mit drei Selbstfesselungen aufe4 
und zwei auf f6, davon zwei mit Halbfesselung verbunden. »Geradeaus«e, aber neu 

und jedenfalls ein feines Stück (HAt.). Eine Fesselungs-Orgie. Die beiden Abspiele 

  

der halbgefesselten Figuren und die Konstruktion sind eindrucksvoll (LW.). 10492 Ss . 
(Ellerman — 2er) Die g5 für den S räumende D hat fünf Verführungen (gl gd8 

r f6 h5?) und den Schlüssel 1. Dg7l! (dr. Sg5*), ‚wobei es insgesamt 7 verschiedene _ 
Matts nach den Zügen L:f3 Le? und Lh6 gibt. — In 3 virtuellen Spielen wird ein 
5 Block differenziert genutzt. Der Schlüsselzug ist einzigartig. Ein Meisterwerk n 

‚allerersten Ranges (LW.). Sehr verführungsreich, hat mir gut gefallen (ESchä).,. 
Hier besticht vor allem der leistungsfähige Schlüssel (KR.). Herrlich! Bester Fler 
man! (JB, ESch.). 10493 (Oksala—2er) 1. Sa2l (dr. Tc3#) Le5 (Sd5) 2. Df5 (L£5)#. 
Bekannter Dv.-Mechanismus mit sehr gutem Schlüssel (LW.). Schlüssel gfält 

> (GAR., HTK.). 1. Sd5? T:c4l 1. Se4? Db4l 1.Sh5? T:cll 10494 (Salardini — 2er) 
1. Sh3l (dr. Sf4#). Kein Urdruck! 10495 (Ellerman — 2er) 1. Sd7I (dr. De:4#) mit 
 Wiedergewinn von 3 Fluchtfeldern bei fV von D und S, in den Primärparadden 
 Batteriematts, in den Sekundärparaden Dd4! Sd4! Blocknutzung. Ein höchst kunst» 
volles Gebilde. Der Löser par excellence hat natürlich für 10492 mehr übrig (LW.).. 

 Originell angelegt und entschieden eindrucksvoll (HAt.). Thema? Schwierigkeit! 
- Und die Frage nach der Zahl der Spiele bei drei Fluchtfeldern ist schließlich auch 

ein Thema ... Hier ein halbes Dutzend! Wer steigert? (BS.). Großartigl Tasche 
lich der beste der 3 guten Ellermänner| (ESchä.). Eine prachtvolle Aufgabe! Zwei 

..fellos der beste Ellerman (Dr. WH., GM.). Der beste 2er dieses Heftes! (HL, _ 
° GAR.). Ohne Zweifel an 1. Stelle! (HTK.). 10496 (Fröberg — 2er) 1. D:ie6! (dr. 
_D:d5#) mit den einst von dem Verf. kreierten typischen Themavarianten Se3 Sd6. 
Die nicht thematischen Verführungen (De3? Dd6? D:e2?; D:c7?) sind wenig : ver 
führerisch und kommen viel zu teuer (HAt.). Zuviel »Stoffe! (HTK.). Es ist wahr, 
diese Massenansammlungen schrecken den Löser ab. Übrigens finde ich die ganze 

    
  

  

    

‘Serie, von einigen Ausnahmen abgesehen, gar nicht so berühmt (LW.). Eine prachs 
a volle 2er-Serie (GM.). (10489-%6 je 2P. nen 

Vielen Dank den Lösern für die ausführliche Würdigung der Aufgaben. (HAt).,. 
10497 (Dr. Speckmann — 3er) 1. Lb5l (dr. 2. Sf3#) Lei! (Zzw.,der sL im Brenn- 

punkt). 1.— Ld3 (Lh5) 2. S:d3 (Sd3)-+. Auf 1. Lf3? 2. Le4 kann der sl das Betreten 

  

des Feldes e4 bis zum 2. Zuge hinauszögern, also Hinlenkung zum Brennpunkt, 
durch Auswahl logisch begründet. Die Anfangsstellung ist für Farbblinde, die 
Stellung nach 1. Lb5 Le4 2. Le2 für jedermann symmetrisch (wie sich H. Hultberg 

bei Besprechung einer ähnlichen Aufgabe in Springaren ausdrücktel). 10498 (Dr.       
   Speckmann — 3er) Satz: 1.— L- (f6 #5) 2. L)c6 (Lh5). Kein Wartezug, daher er» 

folgt Umgruppierung: 1. Le2l (Zzw.) Lc6 2. Lg&l (Zzw.). Weglenkung des L ‚durch 

   



Ds 

  

. Figzwang @s). Sehr leichtes, aber eizendes Stück :aw). Gefiel mir am besten 

2  Kd7 2. T8e3l Der. ‚Schlüssel hat einen Doppelzweck: der T will nach d2, zugleich 
bahnt er dem T8. In der Probe 1. Tel? Kd7 zeigen die Forts. 2. T3e2(3) glD 

von dem Sextett (HHSch.). 10499 (Dr. Speckmann — 3er) 1. Te2! (dr. 2. Td2 [d8]#) | 

.ı Td2? Tdi?, daß beide Wirkungslinien der D (-d4 und -dI) zu berücksichtigen _ 
sind (BS.). Ebenfalls eine reizende Kleinigkeit (LW.). Übrigens ein perpetuum mos 

_.bilel 10500 (Dr. Speckmann — 3er) 1. Dasl Benutzung. freigehaltener Linien (BS). 
Ein Sackmann: Die wD muß wegen 1. — Lgl zur 1. Reihe; von den Feldern al 
bl di genügt aber nur al, weil sie nur von dort. auf die h-Linie kommt a 

spiele: 1. Dd5? I. Db7?). 10501 (Dr. Speckmann — 3er) Satz: 1.— d3 (85) 2.Se}l 
= (Dh7+). 1. Kb1? 951 1. Db7l (Wartezug, der die wD auf ein gleichwertiges Feld 

bringt) d3 (g5) 2. Se3l (Dh7-t). Drollig ist, wie bei 1. Dc6? g5l der Bg6. linienöf- 
onend und »schließend zugleich wirkt (BS.). Auch ein ganz leichtes, aber schmack- 

en haftes Entree (LW). 10502 (Dr. Speckmann — —3er) 1. Kb6? L:a7+; 1.Ka6l a2 2.a:b+ 
.. .1-6%322. Th8+; 1.— Le5 2. Th8+. Drei Modellmatts. — Gefesselter bzw. wegge 

_ lenkter L (BS). Gefällt mir nicht (LW.). Diese 6 Miniaturen sind Se gefällig 
.  (ESch.). Nette Kleinigkeiten (KH.). 10508 (Fröberg— 3er) 1. Dc5l (dr. 2. Df8+ Ke7 
._ 5 D[:]b8#) Ld6 (La7) 2. Dg5+ (Dd6). Die beiden Blocks auf e7 und. d6 (nach 
.1- Ld6 2. Dg+). sind fein, der Schlüssel ist aber fade (LW.). (10497—10503 je 3P.). 

10504 (Schulz — 3er) Absicht: 1. Sd5!, aber unlösbar nach K:d5 2. Te3+ Scäll NL 
.1.8d7 Lg3 2. T:a3+ (6 P.). 10505 (Hagemann — 3er) 1. Dd3l (dr. 2. D T:c4#) :d3 

  

  

1. Dd4ll (dr. 2 . T:a7) e:d4 2. T:a7l; 1.— Kf7 S- 2. Dd5+; 1.— Kd7 2. D:a7+. Ein 
0 saftiges ‚Stück mit einer Reihe überraschender Mattwendungen und glänzendem 
Schlüssel (LW.). 10507 (Grunenwald — 3er) Die Probespiele 1. Tg3? Se3l 1. T:f2? 
..$f4l scheitern an w Selbstbehinderung. Daher: 1. Lc7! (dr. 2. T:h2#) Sd6 Se5 2. 

—Tg3l; 1.— S:c7 2. T.f2l 1.- Th3 2. T:h?+. Dual im ‚Nebenspiel nach 1 — Tf4. 2. L:f4 
..TR Doppelgesetzter Münchener mit sehr originellem Schema — leider banaler _ 

> Schlüssel (LW.). 10508 (Jambon — 3er) ). Tf4? b4! 2. T£:b4 g5l-1. e6l (dr. 2.Ta3+ 
_Kb&4 3. Sc2#) d5 2. cd5 e.p. und 1.— b4 2. Sc4+: der sB einmal auf der 5. Linie 

  
volles, nicht schweres Stück (LW). 10509 (Le Grand — 3er) 1. Sall (dr. 2. Dee6+ 

a. Kd4 3. Sb3#) Tc4 (Sc4) 2. Sb2+ (Sc5+); 1.— Lc4 (e5) 2. D:c4 (T:b5); Dual nach 
1- Ld3+ 2. L:d3+, T:d3. Sehr komplizierte Ideenverbindung, mit Hilfe des Rös 

sels dargestellt: »Matts mit doppelter Fesselung nach Zügen, die den wS entfesseln 

  

  

& dt) 2. : e6 Der Linienöffnung. und Blocks. 10506 (Morra — 3er) 1. T:a7? ‚patt. 2 

das andere Mal auf der b-Linie gefesselt. Tragik des gefesselten Bauern. Ein reiz 

(Verf). — Hollandthema: Der K betritt erst, nachdem ein Halbgefesselter gezogen a 

  

   
       

  

    
   
    
    

       
   

    

   

   

hat, die, Themalinie (BS.). Ein ausgezeichnetes Problem mit feinem Schlüssel (LW.). 
10510 ie — 3er) 1. Lc8l (dr. 2. Sa4+) Ke4 3. Sc3#) e6 (e5 Ig3 Lg3 Dd2 

.  Ds3) 2. Sb7+! (Sd7+ S5:d3+ Se6l SSb3+I S5b5+N; 1.— de 2. L:c5+. 6 S-Äbzüge, 
auf gJ ein ‚doppelwendiger Grimshaw. — Ebenfalls ein‘ ‚hervorragendes Stück (LW.). 

. probleme jeder Schattierung. gibt! (1050510 je 3 P.). 10511 en l. Tg1? 

(Lg3) 3. Tc8+ (Tg2l). Rechts fehlt das a5 entsprechende Feld. Der mehrfach mit- 
. ae leile Vorgänger: Dr. Zepler (Schwalbe Dez. 1937) Ke6 Tel Be7 — Keß Le5 4# 
1.Tell (in 10511 macht die Ersetzung des wBe7 durch einen L das Bauernpaar er.) 

  

_ Dual (D:f5+); 1.— Le3 2. Dg3 Lg n 3. Sf3 oder Se2l Die Aufgabe mutd den Zusatz 
 »nach H. Bartels« (D. Schachbl. 1. 8. 38. Kh6 Dg4 Se4—Kh8Lal c4 Sh3 3# 1.53) 
tragen. Sie gefiel gut, muß jedoch aus dem Informalturnier ausscheiden, da — 
‚ durch ein Versehen — schon am 29. 10.55 in den Oberösterr. Nachr veröffentlicht 
(4 B.). 10513 (Blaschke — 4er) 1. e7l (dr. 2. De6) Th6 2. d7+! Kf7 . 3esD+ (der 
ST blocktl); 1.— Tht 2. D:h4l Kf(d)7 3, e8D+; 1.— Ih5 2. Deöl Tb5 (Td5) 3. ab5 

_ dessen Feinheit erst gewürdigt werden kann, wenn man zunächst der sehr starken 
. ronbnae) 1. Da Barlgeh afen ist, LW.. Sieht einfacher aus als ı es s ist ED, 

    

Doch ist, wie auch bei 10509, zu berücksichtigen, daß es bereits zahllose Rössel- _ 

Lg’! 2. Tel Le3 3. Tc2 La5! — 1. Tell (dr.2. Tc8#) Lc3 (Lc7) 2. Tc2l (Tell) La5 nn 

s forderlich) nimmt dem Stück die Existenzberechtigung (4 P.). 10512 (Sladek—4er) 
1. Sd4l L:df 2. Sc6l L:c6 3. Del+; 1— Le4l 2. Se2 Le3 (Lf5+) 3. Dgl+ oder SS5+ 

(Dg6+); 1.-Kf7 2\e8D+ Kg7 3. De7 oder Dle5+ Duall Ein schwieriges Problem, | 

 



(4 P.). 10514 (Blaschke — Ser) 1. d5l (dr. 2.4. d8D, Schwarz spielt daher auf 

. Selbstpatt) h3 (h5) 2.-d6 h5 (h3)! 3. Ke2l h4 4. Ld4! Mustermatt. Wie der Bauf d6 © 
 Duale des L verhindert, wirkt pikant. Beste Miniatur (BS.). Feine Zugzwang-Minis 

  
atur (LW.). Schwieriges Tempomanöver! Gut (RB.). (5 P.). 10515 (Visserman — 6er) nn 
1. e4l (dr. D:c3+) Tb3 2. e5l Tb6 3. e6l Dreimaliger Sperrwechsel des wB mit Pens | 
deln des sT. — Fein, den etwas groben Zuschnitt muß man in Kauf nehmen. Im 

. „übrigen sehr leicht zu lösen (LW.). Die wB-Züge sind leicht zu finden, das neck» & 

> ‘sche Spiel hat mir trotzdem sehr gut gefallen! (HTK.) (6 P.). 10516 (Pachman — 
7er) 1. c7? T:c2l Wenn deshalb 1. c4? (b:c? 2. c7!) Ta5l Darum verstellt W zunächst 
mit seinem S die 5. Reihe: 1. Sc7+! Kd6 2. Sb5+ Ke6, und jetzt 3.4 bce.p, 
worauf der S (wegen 4. c7? Tg8l)' auf die 8. Reihe zurück muß: 4. Sc7+ Kd6 5. 

 Se8+ Ke6 6. c7. — Vorsorglich sperrt der S zwei T=Linien, auf b5 und e8 (BS). 
  Im Vorwurf gewıß nicht unoriginell. Aber angesichts der Tatsache, daß die »Be- 

 schäftigungslenkungen« sämtlich durch Schachgebote erzwungen werden, sind 17   
Steine viell (HHSch.). (7 P.). 10517 (Halumbirek — 2ler) 1. Dc7 Kb5 2.d6 a5l 
(2. — a4? 3. dr: 2. — c4? 3.e5 Bd5I [3. — Bd6? 4. d6!] 4. 4 c5 5. f6l b5 6. d6 c4 
7. b6 d4 8. c6 b4 9. d5 a4 10. d7I) 3. c5 (b8) a6 4. b4 a7 5.b5 Bd6 (5. — 286.66 

7.07 8. b6 9. a6 b8 10. c5) 6. b4 a8 (6 — Bd5 7. b5 a8! [7, — Bd4? 8.451 689.6 
bzw 8.— a6 9. f7! b6 10. d7] 8. b6 Bd4 9. a6 b8 10. c6) 7. b6 Bd5 8.07 Bd4 9.d7 
68 10. c6 a7 11. c8 b6 12. d7 c5 13. e6 b5 14.d6 c4 15.c6 (e5) b4 16.d5 4 17.d! 
b4 18. c6 a5 19. b7 20. b6 21. a54. Irrtümlich als 22 Züger erschienen. Eine Ls 

  sung von 21 Zügen hat kein Löser eingesandt (21 P.). 10518 (Björklund - 3er) 
1. Ld4? und 1. Td4? scheitern an T:a2l — 1. Kg7l (dr.Sf6) b:a2 (b2) 2. Ld4 (TO. 
'Doppel-Hamburger. Reziproke Matte zu den Probespielmatten (BS.). 10519 (Björk- 
lund — 3er) 1. T:c8? Ta5l; 1. T:f8? Ta6| — 1. b6l (dr. 2. Lh5) b5 (b6) 2. T:c8 1:88), ._ 

| 10520 (Ingre — 3er) 1. e7l (dr. e8S#) ed 2. Sc5; 1.— ef 2.$d4. Aber auf I. — e 
geht auch 2. Sd4 und auf 1. — ef auch 2. Sc5, und, schließlich noch nebenlösig: | 

1. Sc5ll Td3 2. e7. Total verunglückt. 
710521 (Rehm —h2*) Satz: 1.— Sc5 2. Tb5 Scd7#. Spiel: 1. Kb5 Sd7 2.06 Sdst 

(2 P.). 10522 (Steudel — s4# max) Satz: 1.— G:b6 2.1c6 Gd6#. Spiel: 1.I8 
 Gd8 2. Ld7 Gd6 3. Lc6 G:b6 4. Lb7 Gb8#. 2 Rundläufe (4 P.). 10523 (Milenkovic 

— h5#) Satz: 1.— f4 2. Sg8 £5 3. Gg6 16 4. Kh6 17 5. Sh5 fg8S#. Spiel: 1.4 | 
2. 8g3 £5 3. Gg6 f6 4. Kh6 f:g7 5. Sh5 g8S#. Funktionswechsel der SS (5 P). 10624 

. (Segal— s2# max) 1. Dd6l g:h1D (T, L, S, G, N)Il Sechsfache Umwandlung, ine 
Rekordleistungl? (GM.). (2 P.). 10525 (Steudel — h2#) Satz: 1.— Pd3 2.K22 
 Pe2 2. K:hl Tf3# NL. 1. Kg4! Th2 2. K:g3 Pe2# (4 P.). 10526 (Salardini — 2#) 
1. Dh6l (dr. 2. Dd6+) e5 (e6) 2..S:b5+ (d6+). Der sB greift stets ein Feld an, 
das ein w Stein dann entblocken kann. Satzvarianten sind 1. — e5 (e6) . 5:65 

  (Dd6)-, von denen eins ausgewechselt wird. (2 P.). 10527 (Hartong u. Jesserun 
  — s2#) 1. Sd7l S“ 2. W fesselt oder schlägt den S, worauf h2#. Ausgezeichnetes 

‚Springerrad! (HL.) (2 P.). 14628 (Thomas — s2*#) 1. Sh7l und Schwarz kann die 4 
Drohungen 2. Dd6+, De5+, £5+, Sg5+ differenzieren. Fleck im s*# (2 P.. 16299 ° 

 (Bajtay'— s2#) 1. Sa6? T:a6l — Satz: 1. — T:b7 .(Ta6 Ta5) 2. ggD+ (S:a6 La5); 
Spiel: 1. g8T! T:b7 2. Te8+ Te7+#. W Umwandlungswechsel (2 P.). 105380 (Weber 
— s5#) Satz: 1.—T:el#. Spiel: 1. Khll T:el+ 2. DgI+ Kf3 3. T?+ Ke3 4.T2+ 

Kf3 5. Dfl+ T:fl#. Nicht leicht (GM.) (5 P.). 10631 (Dr. Maßmann — h2#) Satz: 
1. — e8D 2. c5 D8e4+#. Spiel: 1. KeS Dh5+ 2. Kf6 e8S# (2 P.). 10532 (Förster -— 

  1 2#) Satz: 1. Le7 2. Ld7 De4#. Spiel: 1. £5 Lf6 2. Lf7 D:c6* (2. P.). 10688 (Dr. 
 Erdös — h3#) 1. Kd5 0-0 2. Tdc4 Lc5 3. Se4 Tf5#. NL. 1. Lb6l Lg5 2. Id [5 0° 
. 3. Sd4 Le7# (6P). 10534 (Dr. Niemann — h3#) Satz: 1.— Le4 2.Kh5 5 5.56 

L:f3# Spiel: 1. Kh5 Ld4 2. Kh4 e4 3.h5 Lf2*. Präzises Farbwechselecho (BS.) GP). 
10535 (Quindt — h3#) 1. Tc7 Thl 2. Kc6 Dgl 3. Td7 Db6#. Geht das wirklich _ 
nicht sparsamer? (HHSch.). ,W Bahnung und s Platzwechsel, da wird man kaum 

Material einsparen können (3 P). 10536 (Hernitz — h5#) 1. Scäl Khll 2. Kg el 

  

3. Kf2 Kh2 (Tempo) 4. Kel Kg2 5. Se2 Sf3#, aber Dual 1.— Kgll 2. Kg3 Khl (SP.). _ 
10537 (Milenkovic — h9#) Satz: 1.— Sb3#. Spiel: 1.c4 S:c4 2.05 Sa) 3.c4 bl 
4. c:bIS Kdl 5. S:c3+ Kcl 6. Sd5 g3 7. Se7 fie7 8.c3 e8D 9. c2 De5+# (9P.) 10088 

    
  (Hofmann — Schlagschach W gew.) 1. h4 b4 (Tc8; T:c8 b4; h5 h6 h7 u.gew)2.h5 

b3 3. h6 b2 (Tbl; h7 Tb2; Tc8! T:c2; T:c2 b:c2; h8T u. gew. oder 5.— Tbl; Tel Tc; 
  

. h8T u. gew.) 4. h7 Tb1l 5. Ta8l Tal 6. T:al bialT 7.böllu. gw SP 

 



  

    
   

      

   
   

    

   
   

  

   

  

   

        

    

  

   

    

   

   

    

      

      

   

            

    

(1943). Von A. Buschke, R. Cheney, A. C. White. 

  

un Ss Einsenders salprochen, hätte? ss 2 ... Dr. K Fabel. 

nr ehreuliche Nachricht x aus Bodens!‘ “Allen unsere Probiemverfiger — eh 

en 

  

Unsere, “ ubilare in im I ahre 1957 
. 40 Jahre werden alt: 2. 2 Herbert Grasemann, Berlin; 12. 1 Siegiied a . 
Cottbus. 

Berlin; 15. 5. Walter Szameitat, Hamburg. 

Dortmund; 18. 5. Josef Katzenberger, Geusfeld; 7.11. Theo ’Kempkes, Essen; 28.4. 

Wattenscheid. 

Hamburg; 19. 8. Mathias Elgaß, Altena; 10. 3 Richard Greven, Witten; 5.3. Prof. 

Stuttgart; 1. 2. Siegmund Weidisch, Leipzig; 21. 6. Theo Weissinger, Niefern, 
80 Jahre wird alt; 1. 4. Michael Galland, Passau 

eben en ze u u Schr. 

Nur für unsere e Mitglieder) 

Dr! Fabel, Am Rande des . nn Sn ; N Kanch-W, onen en a 

| - Schachbretts.. .. on 3. |. _ Figuren-Rundläufe im 

Siers, Rösselsprünge . . u a . in - an Kraemer und Zepler. 
Dr. Fabel, Einiges über [fh nn Jm Banne des. Schach- en 

Fabel, Rund um das“ .. . _Problemkunst im 

Karsch, . Zwillinge . nn N _ Richter, a, um 

: he e In wo Me ove .c be ess PB ro b je emin he e sc ov i e 2t+ Un n i o m ‚1923- 543 . : . . 

  

| 6. Variation play. A. Study: in the Mechanismus nd Relationship. of Black . . nn 

Moves in the Two Moves Chess Problems (1943). Von W. Jacobs, AC.Whiter —— 
4 To Alain White A Tribute von his friends on the occasion of his 65. _..—. 
. an 1945. en essen von E. W. Allen und E. M. ‚Hassbers. en 

Auch ein n Inbiläum. Unten den wenigen Aukeechonnsen. die beis mir den Be nn 
überstanden haben, befindet sich auch eine Ansichtskarte. Die Bildseite zeigt zwei 

drollige Typen am Schachbrett mit der Unterschrift »Reingefallenl« und auf der 
Vorderseite findet sich folgender Text: »Herrn Dr. Karl Fabel, Bomlitz bi Wals 
rode, Hann. — 13. 2.32. Ich bitte Sie höflichst, mir eine Probe- Nummer von de 
Problem-Zeitschrift »Die Schwalbee zu ‚schicken. Mit bestem Dank im voraus, . 
hochachtungsvoll H. Albrecht, Kassel usw.« Frage: Wie würde es heute umdn 
Zweizügerteil unserer »Schwalbes bestellt ‚sein, wenn ich vor 23 Jahren nicht dem —.— 

die Jungen = - haben‘ die ‚Gefahren a durchlebts, ‚heißt es in einem m Neu . 

50 Jahre werden de 25. il. Dr. Karl Henke, Essen 12. 5 Heinz Eocklen. Bad . en 
Nauheim; 28. 6. Otto Nerong, Osdorf; 19.7. Max Rieger, München; 5. Emt 

Schäfer, Monschau; 25.4. Artur Röhrig, Wuppertal; 26. 11. Dr. Richard Seeger, nn . 

60 Jahre werden alt: 22.5. Hans Doormann, Hamburgs 8. 4 Wilhelm Dreifert, . _ \ | . 

Franz Springer, Ems; 6.7. ‚Gottfried 'Schwendy, Osnabrück; >. 1. Theodor Winter, L ._ . 

70 Jahre werden ale 2 1. Konrad, Bosshard, Nürmbers; & 2. Eiiedrich: Darley, > . 

Dr. Otto Haupt, Erlangen; 20. 12. Willi Kemnitz, Farchant: 27. 3. Gottlieb Kern, a. 

85 Jahre werden alt: 1 12. Theodor Briedis (Breede),. Lübeck; 6 4 Eudwig . . a 

| Verkaufsangebat < der Schwalbe | . a nn : . . nn 

wie von gebunden 2 _ _Schachproblem . pm 3, 2 . nn 
Stapkf, Märchenschacheinf. 41—- | en Retro-Einführung . . 1 En 

- 'Schachaufgaben . . a 2 2 ı problems > n. e. Ä 

un nd einge _ 32 0 . ii nn en 2. Auf. , 2 2m - .
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en main Compostion ont. - 4.50 . Kent v Su 125 Probl. 2 3—- 

a Heft 2m Se F 

nt G. ad nn 

NM. Horm | nn 138| 
... HR Schmitz 5409| 
-B.Sommer 40, 
RT. nn 1340|) 

_.__ _RBienet 
KK Soltsien 
GG. Maier 

 .G.Ken 
Be Dehn 

_. | Böhmer 
N ESchaf 
_° Pohlheim 
0 E. Schäfer 
...L Wiemer 442 
. Dr.XW. Hebler 42| - 

oo A.Fritsch | 
GL Boucher 140 

. Rothländer s2| 
 WKlags | 

—___H.leuziner 2 
 __H.Hofman . 
ee L Bente 

.. L "Rambäck N 

en G. A. ‚Riester 1142| 

nn . „Mazimı H. Hofmann und G. Maier. ‚erreichten den 12., E. Schaaf und L. Bent 
.. S nn B. Sommer den 6. nn K Sum 62 ee na. si 

9% (271/73). .    
  

Artistiques . . . | Ss. =. —Authier- L’anti-Dual a 
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Meainum. des Heftes 218 3 Punkte. Bester. Böse. wurde G. Flad, Berlin mit 18 

Abgeschlossen Er 9. Februar 1957. M nn . : sn | Carl Schrader


